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Unesco Weltkulturerbe
Der Innviertler Landler – Ein Brauch mit Rhythmus und Geschichte

Der Innviertler Landler zählt zu den bedeutenden Ausdrucksformen der darstellenden Künste in Oberösterreich und wurde 2013 offiziell als immaterielles Kulturerbe anerkannt. Seine Geschichte ist eng mit den sogenannten Innviertler Zechen verbunden – diese waren ursprünglich bäuerliche Burschenkameradschaften, die nicht nur das Gemeinschaftsleben prägten, sondern auch künstlerisch aktiv waren.

Im Rahmen des sogenannten Zechentanzes, einer vielschichtigen Darbietung aus Tanz („Eicht“), Musik, Gesang und Dichtung, entstand der Innviertler Landler als eigenständige Form innerhalb der österreichischen Ländler-Tradition. Charakteristisch sind seine melodische Gestaltung, der oft angehängte Jodler („Almer“) und der „verzogene“ Rhythmus im ¾-Takt, der dem Tanz seine unverwechselbare Note verleiht.
Ab etwa 1850 begannen die Zechen, aus bekannten Tanzfiguren individuelle Varianten zu entwickeln. So entstand in jeder Zeche eine eigene, über Generationen weitergegebene Form des Landlers. Trotz regionaler Unterschiede in Tanzschritten und Gesang können alle Formen zur gleichen musikalischen Grundlage getanzt werden – ein Zeichen der gemeinsamen Wurzel und Vielfalt zugleich.

Der Innviertler Landler heute

Mit dem Strukturwandel in der Landwirtschaft, dem Wandel der Freizeitkultur und der zunehmenden Mobilität ging ab den 1950er-Jahren die Zahl aktiver Zechen stark zurück. Dennoch wird der Innviertler Landler heute noch von etwa 25 bis 30 Zechen, Volkstanzgruppen und Trachtenvereinen gepflegt. Besonders die traditionellen Zechen, aber auch die engagierten Volkstanzgruppen, sehen es als ihre wichtigste Aufgabe, die jeweilige Landler-Eicht lebendig zu erhalten.
Jährlich finden im Innviertel mehrere Zechen- und Tanztreffen statt, bei denen rund 10 bis 15 Gruppen ihre Landlervarianten und weitere Volkstänze aufführen. Auch Kirtage, Hochzeiten und andere festliche Anlässe waren – und sind zum Teil noch immer – bedeutende Bühnen für den Innviertler Landler, der so als gelebte Kultur tief in der Region verwurzelt bleibt.
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